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Donnerstag, Nro. I22. den 24. Mai 1877.

Man hat horichter Weise viele Kruppgeschübe an die Schiffe Luzern wurde auf das am 27. Mai abzuhaltende Artillerie
Vom Kriegsschauplat abgetreten. Die ganze turlische Donauarmee mit Jubegriff, Fest verbunden mit Uebungen, Wettjchießen ec. ein Beitrag von

Ein SpezialBerichterstatter der Kolner Ztg.“, welcher der Reserven und Landwehr und der Nescrvcarmee ist 200 Ir. 30 verabjolgt. — Ein Niederlassungsgesuch eines Auge

ich in Rustschuk aufhält, schrieb diesem Blatte schon un Bataillone, also mit Feld- und Festuugdartillerie, Pionieren, hdörigen eines denchen Staates wurde in ablehuendem Sinue

ram A. d.. daß die Turten mit ihten Vorbereiuungen sertig Train und Kavallerie nebst Tschertessen und Niustahfig eiwdae begutachtet, weil bloß cine Reiselegitimation und keiue Hei—
d zum Empsang der „Moslows Gussen) hinlanglich ge· nber 200 Ooo Viann siati. Doglic in Koustantinopel noch maturkunde vorlag. — Dem Hru. Martin Meher wurde die
ciet seitn. Sie hatten damals ihre Armer au den Haupt. genug Gewehre liehen, fehl doch noch die einheirliche Be· Konzession für Vetrieb des Wurstereigeschäftes in seinem
men wie folgt vertheilr: In Widdin 50 Bataillone,13 daffnung. Von den Irrehularen find die Tscherkeffen am Hause Nr. 1.18 4. ertheilt.— Es wurden die nothigen Vor

Dauerien, ¶ Schwadrouen und 700 Mann Fdestungoartillebeflen bewaffuer. dur Rusischut ist vitl Proviant eingetroffen dereitungen getroffen für Abhaltung der Gemeinde Versamm
ie. In Nahowa standen 5 Bataillone und 1 Batterie. und in allen Moscheen und leeren Gewolben aufgestapele lung fur die Richterwahlen in zwei Versammlungen. — Der

nitopoli hatie 6 Bataillone,2Batterien, 8 Schwadronen worden. Die gefiuchteten Familien aus ber Dobrudscha Tit. Regierungorath wird, nach Vorschrift des Gefetzes, um
urd 1200 Mann Jestungartillerie. Sistowa 3 Batuillone, welche hier angekomnen, hat man in den dielen leerstehen. Genehmndung des GemeiudeBeschlusfes vom 13. Mai be
 Betterit und 2Schwadronen. In Rustschuk befanden sich den Hausern uutergebracht. Die Einwohner Rusischul's flüch-treffend die Hundetare ersucht. — Der l. Ouariierverein Ober
O Bataillone, 9 Batterien, 2 Schwadronen und 800 Mann ten fich in Maffen nach Varna. An deldgeschuhen fehn e dgrund sieit den Gefuch um Herstellung eince direkten Ver
Jesungsartillerie. In Turtalan G Bataillone. 2 Bauerien hier, doch ucuerdings ist erst wieder ein Tranepori don 12 binduugeweges zwischen der untern und obern Neustadt und

ud 0O0 Mann Festungeartillerie mit 10 Vositionsgeschuten. denen Hinterladern mit einer Murailleufen.Batterie ein. um Verbesserung der Straße hinter dem Lindengarten hin
cilistria zahlte 26 Bataillone 8 Bauerien, 6 —— getroffen. auf. Das Bauamt wird eingeladen, dießsalls Bericht und
d 200 Mann dFestungsartillerie. Varna 18 Bataillone Ein Telegramm des Oberlommandirenden der Kaulasus. Autrag zu bringen. Hinsichtüch einem dritten duntte siud
Buauterien und ungefahr 1000 Maun Festungsartillerie Armet vom 19. Mai lautet „Ihh habe die Ehre, Ew. die Anordnungen schon vor Eingang des Gesuchs getroffen
du Bazardjik standen Z Bataillone. In Tulischn, Manschit Majestat wegen der Einnahme Ardahan's zu beglück. worden. — Es werden einleiteube Schritte gethan, um au

ind Babadagh befanden sich 1.4 Batailone, i0 Sahwadro wunschen. Soeben habe ich vom General Lorig-Meiikow der Sielte des offtnen Grabens länge dem Vahnhof Terri
9— 4 Bauerien. In Prawarty zwischen Schumla und folgenbe Depesche erhalten: Die Vorwerle Ardahan's, die torium bis zur Hirschenmattstraße eine Dohle herzustellen.

barna, 3 Sutailane und ¶Batterie. Die SchumlaerAr. Befestiguugen, 60 Kanonen, eine ungeheure Masse Provision — Ruswyl. (Korr.) Vor uns liegt dasVermãchtniß
Te ist, 2 Bataillone,10Schwadronen,10 Batterien start und Winnntion, das dager von 14 Bataiilonen Turten und des Hru. Gerichtopräsidenten Seb. Schmidlin sel. Die
dezu kommen noch 1500 Mann Schumlaer Festungdartil die Citadelle uegen zu dußen Ew. Majestat. Am 17. d. von Einzelheiten desselben sind durch die Presse bereits belannt
giñen. Kasan im Ballan hat 6 Batailloue, Baiterien, 3 bis 6 Uhr Nachmittags, hatte das wunderbare Feuer un. geworden. Dicfelben sind höchst originell. Es ist nicht etwa
dirnewa 4 Bataillone, Batterie, Razgrad 8 Batailloue, serer Artiulerie in die Mauern dee Platzes Bresche gelegt, ein Versouen-Kultus, nicht ein Kultus veralteter Geräuche,
Aewna, Lowischa, Osmanbajar je 2 Vataillone. In Sophie um 6 uhr erfolgte der Eturm mit den Regimentern Eri. der diefen letzten Willen durchdringt. Umsonst sucht man

— VBataillone, Scqhwadronen und 5 Batterien. J— wan, Tiflis, Batu und den Sapptuten. Der Feind konnte . B. darin eiue Verfügung, daß dem Vermächtnißgeder all-
lamboli Sliwno und Philippopel wurden die Mustahi dem Anprall nicht widerstehen und ergriff die Flucht, eine Jahrlich eine lirchliche Gedachtnißfeier abgehalten werden
un Redifs (Neserve und Landweht) in4Aufdgebote formirt große Anzahl Todter zulassend, Die Fadallerie derfrihte ihn maffe Rein! kin bmerer acht gemeinnutziger Geist gelangt
vd daun gegen Schumla und die Donau ju der Haupt trotz der Dunkelheit. Un. 9 Uhr durchschritten unsere Trup· darin zum Auedrucke. Die Linderung der Armuth, die sitt
meenachgeschoben. pen die ganze Stadt sowie die Vefestigungen unter den Klän liche Besserung des Verkommenen, die Noth des arinen Kran

¶DerselbeLorrespondent schrieb unterm 11. Mai aue gen der Nationalhymne und frierten mit Begeisteruug dey ken, das Ungluck des Blinden, die Heranbildung tuchtiger
— Die lezten Erteignisse an der Donau sind bedeu Sieg. Die russische Flagge wurde auf allen Befestigungen Lehrer, Handwerler und Schuthen, die Hebung der Vollks

eud ubertrieben worden. Die standnade von Olteniva aufgezogen. Unsere Betluste sind noch nicht geuau belannt; schule, kurz die Verrdlung des Menschen nach allen Rich
Drialan beschräuti fich auf einen ganz lurzen Geschütlampf. man schäht dieselden anfe1 Offinier und 50 Soldaten ge- tungen, sind die Ideale, die ihm seinen lehzten Willen dituiet
lher keiuetlei Schaden anrichtete und wie fast immer von todtet und 4Offiziere und 180 Mann verwundet. Ich habe haben.

etu Rumãuen begonnen wurde. Es ist in jüngster Zeit zu nicht geuug Lobjprüche für die Tapferleit and Kaltbiutigkeit Es ist der gleiche Gemeinsinn, die ihn auch im Leben
ieder holten Malen vorgelommen, daß rumãuische Posten unseret jungen Soldaten and für die von den Offitieren ge- immer beseelte. Dieser Gemeinsium, verbunden mit einem

in der Donauauf turtische Schiffe feuerten. Auch siud ru troffenen guten Dispofitionen. Feierlicher Gottebdieust wird uneigeunllhigen, geraden, offenen und edlichen Charatter,
nanische Soldaten in Giurgewo, unserer Stadt gegenüber, heute im Mittelpuntte der Befestigungen in Gegenwart der einem streng siutlichen, ticfreligidsen Sinn, ist es, der ihm
naglich andem Bau von Batterien beschaftigt, welche au Truppen abgehaiten werden. bei Lebzeilen die hohe Achtung feiner Mitburger verschaffte.
richts der Festung uund unmittelbar unter den Kanonen Eine feruere Depesche aus Tiflis besagt, daß in Ardahan In seinen politischen Grundsähen, in seiner religiosen Ueber
ntselben errichtet werden. Die Turlen saudten einen Par. 82 Kanonen erbemet worden seien, darunter viele Atupp sche, zeugung war er setsfort liberai, in feinem —W

weriar nach dem rumanischen Ufer und ließen den Ru 2 achtzollige. Die Profile der meisten Haupibefestigungen Haushalte dagegen und in seiner Lebensweise strent konser
anm, welche daselbst unter Anleitung russischer Off ziere erwicjen sich als von betrachtlichen Großenverhaltnissen. Der valiv. Als Beamter aber und namentlich ais dichter kannte
winen ehen daß man —33 Feuer gegen Verlust der Türken wird auf ðo Todte angegeben. In et leiue Farbe, keine Parteien. Darum genoß er auch stets

ne in werde, wenn * die een vn Stadt und Saudial Ardahan jeien rnssische Behorden ein in so hohem Grade das Zutrauen aller Parieien. Was er
ng ——e. iran ruhre die Ieh am geset. Die Türken fahren fort, die Drischaften — gewirtt, was er zum Wohle der Menschen ge

—3— b nau s wieder e 8ie Ruste vou Cap Ardiler bis Dichenuchyr zu bombardiren. ichaffen hat, briugi nicht nur temporaren Nutzen, es haben
ute ee eer — —8 Annn nbe uune Gegen die gelandeten Ticherlessen sind russische Truppen ab vielmehr seine Sthopfungen eiuen bleibenden Werth. J
emeut de —8* be 3 pn see irgend Wesand. Mi * e Fine —* ihm selue
relchem Grunde ein türlischee — “ Grauaten e an ahimhevollce aund dantheem üubetnbe-
Rden die Stadt abfeuerte, welche ebenfalls keinen erheblichen zaã . Leten St Abend ereignete sich i

? haden verursacht haben solleun. uh Kalafat und Widdin adi hs m
Nauret hier nichts Gewisses. Die Turlen sind auftebracht, seheus in tiefes veid gestü qr hat. Ulrich Gutherz, Gemei
ncß man den alten Plan, sich Kalafand und Gurewes orn ese In ee meed

vemãchtigen, nicht zur Auoführnn debracht hat. Iu Folge iae e waehise *
 lerten Vorlommmise bei Kalafat und Oltenitza fiud ein puo ui . lichen und lich 9
Vn ghnnen e Dahnlen wid umen — J siand ihu an Fiuen häudlichen und amtlichenGeschaften der
An ld Wi Kaueuenderte uach Jrictan berrdert —A—
— —MP gute. Die Stornug zeigte sich hauptsächlich darin, daß er

Wae e Vnn mustn ad — Ahorrinaufbrauie, ohne dad er bis dats gehen —*
iee — ee — Jemauden thäulich geworden wãre. Zountag Abende waren

— aufgeboten worden sind, —* an —* de rr — —3 wan
 ter Richtung Razgrad- Turtakan entsauct; sie sollen da heraudstell 5 eee ee g po —J
* —— — heraudstellte, jehr shwerer Verletung, im Schopfe anf. Der
Snn nnn on Ien pe e * u Maun war verschwunden uud wurde erst am 21. Morgens
den Hoo und in Ditdiu iber —* cih i un 3 früh in einem nahen Weiher etitunken aufgefiunden. Er war

kagich lonnnen hier Batailloue e ee im Iur des reen deen ie mit ean phen Den iche be ien Person auftgeregt worden und es scheint, daß er in Nach

ee n —vetden. Ju den mristen riurlischen n b 8 een d An ere 3 e
der Wame — ich — yt fich ler ihm glücklich lebenden Ehefrau, verdiug, daß er in dieue über

en Hinterladungegeschüten fühlbar. seine That dann zum Selbstinord fchritt
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